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ES-GE Nutzfahrzeuge seit über 20 Jahren 
immer ein Schritt voraus
Interessantes neues Highlight, optimale Lastverteilung, 
5-achsige Volvo-Schwerlastzugmaschine mit 
Spezialaufbau hinter dem Fahrerhaus

Eine besonders interessante 
Neuheit im Lieferprogramm 
der ES-GE aus Essen ist 
zweifellos die 5-achsige 
Volvo-Schwerlast-Sattelzug-
maschine mit Spezialauf-
bau hinter dem Fahrerhaus. 
Technisch verfügt diese Zug-
maschine über ein Gesamt-
gewicht von 54 t (Zulassung 
auf 44 t): 2 x 9 t Vorderachse 
sowie 1 x 10 t und 2 x 13 t Hin-
terachse. Die ersten drei Ach-
sen sind gelenkt, die dritte 
Achse zusätzlich auch noch 
liftbar. Gegenüber der Vier-
achs-Variante liegen unter an-
derem deutliche Vorteile auf 
der Hand bei der Zugzusam-
menstellung. Es kann ggf. auf 
einen Dolly verzichtet wer-
den, die Lastposition wird 
optimiert und die Gesamt-
zuglänge verringert. Beson-
ders in den Niederlanden und 
auch anderen europäischen 
Ländern erfreut sich diese 
5-achs. Variante bereits immer 
größerer Beliebtheit.

Die Ausgangsbasis für die 
5-Achs-Sattelzugmaschine ist 
ein Standard-Volvo-Lang-
chassis in 4-achs. Ausführung 
(8 x 4) mit einer Fahrgestell-
höhe von ca. 1.074 mm. Die 
Radstände der verwendeten 

4-achs. Volvo-Langchassis 
sind vom Herstellerwerk so 
ausgelegt, dass zwischen den 
beiden Vorderachsen und dem 
Hinterachsaggregat noch eine 
zwangsgelenkte, liftbare Vor-

laufachse platziert werden 
kann.

Diese 5-achsigen Schwerlast-
Sattelzugmaschinen verfügen 
standardmäßig über 660 PS 



ROAD Journal

31

und I-Chip-Getriebe. Eine Voll-
ausstattung ist serienmäßig 
vorhanden.

Selbstverständlich stehen diese 
Maschinen – sofern vorrätig – 
auch für die Vermietung zur 
Verfügung. 

Zur Zeit laufen Gespräche der 
ES-GE mit Herstellern anderer 
Fabrikate, um diese ggf. mit 
gleichen Achssystemen aus-
zurüsten. Es sollte daher ab-
  zusehen sein, dass kurzfristig 
neben den 5-Achs-Volvo-
Sattelzugmaschinen auch wei-

tere Fabrikate zur Verfügung 
stehen.

Gegenüber der Vierachs-
Variante liegen unter anderem 
deutliche Vorteile auf der Hand 
bei der Zugzusammenstellung. 
Es kann ggf. auf einen Dolly 
verzichtet werden, die Last-
position wird optimiert und die 
Gesamtzuglänge verringert.

Durch die schon seit mehreren 
Jahren währende enge Zusam-
menarbeit der ES-GE mit dem 
belgischen Hersteller Faymon-
ville stellte sich heraus, dass 
als ideale Kombination zu 
der 5-achsigen Sattelzug-
maschine der Faymonville-
Pendelmax mit Extrahub an -
zusehen ist. In diese Fahrzeug-
konstruktion (3 + 5-Tiefbett) 
fanden die letzten Innovati-
onen der Fa. Faymonville ihre 
Verwirklichung, die eine deut-
lich bessere Wendigkeit und 
einen verbesserten Fahrwerk-

schub versprechen. Selbstver-
ständlich ist das Kesselbett 
komplett verbreiter- und tele-
skopierbar. Außerdem lassen 
sich die Kesselträger nach 
innen versetzen und verfügen 
über eine Bolzenlaschen kupp-
lung, so dass auch eine vari-
able Nutzung als Baggerbett 
möglich ist.

Geliefert wurde diese „last-
optimierte“ Kombination = 
5-achsige Volvo-Sattelzug-
maschine mit 3 + 5-Achs-
Faymonville-Pendelmax von 
der ES-GE zuletzt – und das 
bereits zum zweiten Male als 
Wiederholungsauftrag – an die 
Fa. Trans-Tec in Soest, die ihre 
Kapazität in den letzten Jahren 
stark erweitert und optimiert 
hat, unter anderem auch durch 
die Neugründung einer Nieder-
lassung in Rostock. 


